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1Höret, ihr vom Hause Israel, dies Wort!
denn  ich  muß dies  Klagelied  über  euch
machen:2Die  Jungfrau  Israel  ist  gefallen,
daß sie nicht wieder aufstehen wird; sie ist
zu Boden gestoßen, und ist niemand, der
ihr  aufhelfe.3Denn  so  spricht  der  HERR
HERR:  Die  Stadt,  da  tausend ausgehen,
soll  nur hundert  übrig behalten;  und da
hundert ausgehen, die soll nur zehn übrig
behalten  im  Hause  Israel.4Darum  so
spricht  der  HERR  zum  Hause  Israel:
Suchet mich, so werdet ihr leben.5Suchet
nicht Beth-El und kommet nicht gen Gilgal
und gehet nicht gen Beer-Seba; den Gilgal
wird  gefangen  weggeführt  werden,  und
Beth-El  wird  Beth-Aven  werden.6Suchet
den  HERRN,  so  werdet  ihr  leben!  daß
nicht ein Feuer im Hause Joseph überhand
nehme, das da verzehre und das niemand
löschen  könne  zu  Beth-El;7die  ihr  das
Recht  in  Wermut  verkehrt  und  die
Gerechtigkeit  zu Boden stoßt.8Er machte
die Plejaden und den Orion; der aus der
Finsternis den Morgen und aus dem Tag
die finstere Nacht macht; der dem Wasser
im  Meer  ruft  und  schüttet  es  auf  den
Erdboden:  er  heißt  HERR;9der  über  den
Starken  eine  Verstörung  anrichtet  und
bringt  eine  Verstörung  über  die  feste
Stadt.10Aber sie sind dem gram, der sie im
Tor  straft,  und  halten  den  für  einen
Greuel, der heilsam lehrt.11Darum, weil ihr
die  Armen  unterdrückt  und  nehmt  das
Korn mit großen Lasten von ihnen, so sollt
ihr in den Häusern nicht wohnen, die ihr
von  Werkstücken  gebaut  habt,  und  den
Wein nicht trinken, den ihr in den feinen
Weinbergen  gepflanzt  habt.12Denn  ich
weiß  euer  Übertreten,  des  viel  ist,  und

ذيِ أنَاَ أنُاَديِ بهِِ علَيَكْمُْ مَرْثاَةً ياَ 1اسِْمَعوُا هذَاَ القَْولَْ ال

َ تعَوُدُ تقَُومُ. بيَتَْ إسِْرَائيِلَ.2سَقَطتَْ عذَرَْاءُ إسِْرَائيِلَ. لا
هُ هكَذَاَ قاَلَ انطْرََحَتْ علَىَ أرَْضِهاَ ليَسَْ مَنْ يقُِيمُهاَ.3لأنَ
ب المَْديِنةَُ الخَْارجَِةُ بأِلَفٍْ يبَقَْى لهَاَ مِئةٌَ، دُ الر ي الس
هُ واَلخَْارجَِةُ بمِِئةٍَ يبَقَْى لهَاَ عشََرَةٌ مِنْ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ.4لأنَ
َ ب لـِبيَتِْ إسِْـرَائيِلَ اطلْبُـُوا فتَحَْيـَواْ.5ولاَ هكَـَذاَ قـَالَ الـر
تطَلْبُوُا بيَتَْ إيِلَ، وإَلِىَ الجِْلجَْالِ لاَ تذَهْبَوُا، وإَلِىَ بئِرِْ سَبعٍْ
َ تعَبْرُُوا. لأنَ الجِْلجَْالَ تسُْبىَ سَبيْاً، وبَيَتَْ إيِلَ تصَِيرُ لا
 يقَْتحَِمَ بيَتَْ يوُسُفَ كنَاَرٍ ب فتَحَْيوَاْ لئِلاَ عدَمَاً.6اطُلْبُوُا الر
ذيِنَ هاَ ال َ يكَوُنُ مَنْ يطُفِْئهُاَ مِنْ بيَتِْ إيِل7َياَ أيَ تحُْرقُِ، ولاَ
ذيِ ً ويَلُقُْونَ البْرِ إلِىَ الأرَْضِ.8الَ يحَُولوُنَ الحَْق أفَسَْنتْيِنا
ارَ، ويَحَُولُ ظلِ المَْوتِْ صُبحْاً، ويَظُلْمُِ ا واَلجَْب رَي صَنعََ الث
هاَ علَىَ وجَْهِ ذيِ يدَعْوُ مِياَهَ البْحَْرِ ويَصَُب يلِْ. ال هاَرَ كاَلل الن
،ِذيِ يفُْلحُِ الخَْربَِ علَىَ القَْوي الأرَْضِ، يهَوْهَُ اسْمُهُ.9ال
همُْ فيِ البْاَبِ يبُغْضُِونَ فيَأَتْيِ الخَْرَابُ علَىَ الحِْصْنِ.10إنِ
كمُْ مَ باِلصدقِْ.11لذِلَكَِ مِنْ أجَْلِ أنَ المُْنذْرَِ ويَكَرَْهوُنَ المُْتكَلَ
ً ةَ قمَْحٍ، بنَيَتْمُْ بيُوُتا تدَوُسُونَ المِْسْكيِنَ وتَأَخُْذوُنَ مِنهُْ هدَيِ
ً َ تسَْكنُوُنَ فيِهاَ، وغَرََسْتمُْ كرُُوما مِنْ حِجَارَةٍ مَنحُْوتةٍَ ولاَ
ــي علَمِْــتُ أنَ ذنُـُـوبكَمُْ َ تشَْرَبـُـونَ خَمْرَهَــا.12لأنَ ــةً ولاَ شَهيِ
، الآخِذوُنَ هاَ المُْضَايقُِونَ البْاَر كثَيِرَةٌ وخََطاَياَكمُْ واَفرَِةٌ أيَ
شْوةََ الصادونَ البْاَئسِِينَ فيِ البْاَبِ.13لذِلَكَِ يصَْمُتُ الر
هُ زَمَانٌ رَديِءٌ.14اطُلْبُوُا الخَْيرَْ مَانِ لأنَ العْاَقلُِ فيِ ذلَكَِ الز
ب إلِهَُ الجُْنوُدِ مَعكَمُْ لتِحَْيوَاْ، فعَلَىَ هذَاَ يكَوُنُ الر ر لاَ الش
توُا الحَْق فيِ وا الخَْيرَْ وثَبَ ر وأَحَِب كمََا قلُتْمُْ.15أبَغْضُِوا الش
ــةِ َــى بقَِي فُ علَ َــرَأ ُــودِ يتَ َــهَ الجُْن ب إلِ ــر ــل ال َــابِ، لعََ البْ
ب إلِهَُ الجُْنوُدِ فيِ دُ الر ي يوُسُفَ.16لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس
جَمِيعِ الأسَْواَقِ نحَِيبٌ، وفَيِ جَمِيعِ الأزَقِةِ يقَُولوُنَ آهِ آهِ
ــاءِ َ ث ــارفِيِ الر ــعَ عَ ــوحِْ، وجََمِي ــى الن َ حَ إلِ َــدعْوُنَ الفَْلا ويَ
ــي أعَْــبرُُ فِــي ِ نـَـدبٌْ، لأنَ ــدبِْ.17وفَِــي جَمِيــعِ الكْـُـرُوم للِن
. ب ذيِنَ يشَْتهَوُنَ يوَمَْ الر .18ويَلٌْ للِ ب وسََطكَِ قاَلَ الر
َ نوُر19ٌكمََا إذِاَ هرََبَ ب هوَُ ظلاَمٌَ لا لمَِاذاَ لكَمُْ يوَمُْ الر
، أوَْ دخََلَ البْيَتَْ بالأسََدِ فصََادفَهَُ الد ِ إنِسَْانٌ مِنْ أمََام
ب ة20ُألَيَسَْ يوَمُْ الر ووَضََعَ يدَهَُ علَىَ الحَْائطِِ فلَدَغَتَهُْ الحَْي
ــتُ ــتُ، كرَهِْ ُــورَ له21َُبغَضَْ َ ن ً ولاَ ــا ُــوراً، وقَتَاَم َ ن ً لا ــا ظلاَمَ
ي إذِاَ قدَمْتمُْ ليِ أعَيْاَدكَمُْ، ولَسَْتُ ألَتْذَ باِعتْكِاَفاَتكِمُْ.22إنِ
لامََةِ مِنْ أرَْتضَِي، وذَبَاَئحَِ الس َ مُحْرَقاَتكِمُْ وتَقَْدمَِاتكِمُْ لا
ـةَ أغَاَنيِـكَ، ي ضَج ـ مُسَـمناَتكِمُْ لاَ ألَتْفَِـتُ إلِيَهْاَ.23أبَعْـِدْ عنَ
ونَغَمَْةَ رَباَبكَِ لاَ أسَْمَعُ.24ولَيْجَْرِ الحَْق كاَلمِْياَهِ واَلبْرِ كنَهَرٍْ



Amos 5

LUT Public Domain | SVD © Copyright 2018
logoshouse.com

www.logoshouse.com/bible/ Amos 5

eure Sünden, die stark sind, wie ihr die
Gerechten drängt und Blutgeld nehmt und
die  Armen  im  Tor  unterdrückt.13Darum
muß der Kluge zur selben Zeit schweigen;
denn  es  ist  eine  böse  Zeit.14Suchet  das
Gute und nicht das Böse, auf daß ihr leben
möget,  so  wird  der  HERR,  der  Gott
Zebao th ,  be i  euch  se in ,  w ie  ih r
rühmet.15Hasset das Böse und liebet das
Gute; bestellt das Recht im Tor, so wird
der HERR, der Gott Zebaoth, den übrigen
in Joseph gnädig sein.16Darum so spricht
der HERR, der Gott Zebaoth, der HERR:
Es wird in allen Gassen Wehklagen sein,
und  auf  allen  Straßen  wird  man  sagen:
"Weh!  weh! " ,  und  man  w i rd  den
Ackermann zum Trauern rufen, und zum
Wehklagen, wer da weinen kann.17In allen
Weinbergen  wird  Wehklagen  sein;  denn
ich  will  unter  euch  fahren,  spricht  der
HERR.18Weh denen, die des HERRN Tag
begehren!  Was  soll  er  euch?  Denn  des
HERRN  Tag  ist  Finsternis  und  nicht
Licht.19Gleich  als  wenn  jemand  vor  dem
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ihm;
und er käme in ein Haus und lehnte sich
mit  der  Hand  an  die  Wand,  und  eine
Schlange  stäche  ihn.20Denn  des  HERRN
Tag wird ja  finster  und nicht  licht  sein,
dunkel  und  nicht  hell.21Ich  bin  euren
Feiertagen  gram  und  verachte  sie  und
mag  eure  Versammlungen  n icht
riechen.22Und ob ihr mir gleich Brandopfer
und Speisopfer opfert so habe ich keinen
Gefallen  daran;  so  mag  ich  auch  eure
feisten Dankopfer nicht ansehen.23Tue nur
weg von mir  das Geplärr  deiner  Lieder;
denn  ich  mag  dein  Psalterspiel  nicht
hören!24Es soll  aber  das  Recht  offenbart

ةِ أرَْبعَيِنَ ي َمْتمُْ ليِ ذبَاَئحَِ وتَقَْدمَِاتٍ فيِ البْرَداَئمٍِ.25هلَْ قد
سَـنةًَ يـَا بيَـْتَ إسِْـرَائيِل26َبـَلْ حَمَلتْـُمْ خَيمَْـةَ مَلكْـُومِكمُْ،
ـــنعَتْمُْ ـــذيِ صَ ـُــمُ ال ـــمَ إلِهَكِ ـــناَمِكمُْ، نجَْ َـــالَ أصَْ وتَمِْث
ب إلِهَُ لنِفُُوسِكمُْ.27فأَسَْبيِكمُْ إلِىَ مَا ورََاءَ دمَِشْقَ قاَلَ الر

الجُْنوُدِ اسْمُهُ.
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werden wie Wasser und die Gerechtigkeit
wie  ein  starker  Strom.25Habt  ihr  vom
Hause Israel mir in der Wüste die vierzig
Jahre  lang Schlachtopfer  und Speisopfer
geopfert?26Ihr  truget  den  Sikkuth,  euren
König,  und  Chiun,  euer  Bild,  den  Stern
eurer  Götter,  welche  ihr  euch  selbst
gemacht  hattet. 2 7So  wil l  ich  euch
wegführen  lassen  jenseit  Damaskus,
spricht der HERR, der Gott Zebaoth heißt.


